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Büromarktbericht Köln 2013.



Der Wirtschaftsstandort.



Fakten. 1.027.224 Einwohner



Der Büromarkt.



Stadt Köln weist positive Wirtschaftsdaten aus



Großdeals bescheren positives Ergebnis



Die Bevölkerungszahl der Stadt Köln konnte weiter leicht zulegen und bleibt damit



Der Kölner Büromarkt erzielte in 2013 einen Flächenumsatz in Höhe von 272.000 m²



Der Zuwachstrend hält insgesamt an.



stabil über der Millionengrenze mit 1.027.224 Einwohnern (2012: 1.010.269).



(2012: 247.000 m²). Damit konnte der Kölner Büromarkt das Vorjahresergebnis



Auslöser dafür ist aber kein Flächen-



Köln ist seit 1975 Millionenstadt. Die Innenstadt, Lindenthal und Mülheim sind die



deutlich überholen. Dies war aber erst zum Halbjahr durch eine Großanmietung



wachstum, sondern die Wanderungs-



einwohnerstärksten Stadtbezirke.



abzusehen. In der zweiten Jahreshälfte konnten darüber hinaus weitere große



bewegung in die Großstädte. Insgesamt



272.000 m² +9%



Vermietungen über 2.000 m² registriert werden. Daher befindet sich das Gesamt-



behauptet Köln seine Position und ist



Beschäftigung



jahresergebnis circa 9 Prozent über dem Vorjahresergebnis und über dem Schnitt



nicht nur weiterhin die größte Stadt am



Die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten im Dienstleistungssektor



der letzten 10 Jahre (circa 257.000 m²).



Rhein, sondern auch die viertgrößte Stadt



ist 2013 mit 493.770 (Vorjahr: 475.258) etwas angestiegen. Die Arbeitslosenzahl



Deutschlands.



ist im Jahresverlauf auf 51.651 gesunken.



2013 konnte eine Großvermietung über 10.000 m² realisiert werden. Das Unternehmen EASA hat sich für das Objekt Neue Direktion (21.500 m²) ent-



Insolvenzen



schieden und wird dies 2016 beziehen. Im Bereich von 2.000 m² bis 10.000 m²



In Köln sank die Zahl der Insolvenzanträge in 2013 deutlich. Mitte 2013 wurden



trugen darüber hinaus 13 größere Vermietungen zur Vermietungsleistung bei.



1089 Verfahren angemeldet, mehr als ein Fünftel (21,7 Prozent) weniger als im



(2012: 16 Stück)



Vorjahr. Aber auch der Rückgang bei den Firmenpleiten um 24,2 Prozent auf 300



Großvermietungen. Eine Vermietung über 10.000 m²



Ebner Stolz Rechtsanwälte



7000



Nach wie vor bieten die breite Unterneh-



Cofely Deutschland



6500



menslandschaft und typische Branchen-



Direct 4U - Germanwings



6000



vielfalt eine stabile Grundlage für den



Die Branchenlandschaft ist seit Jahren vielfältig. Der Dienstleistungssektor bildet



PNHR



6000



Büromarkt in Köln. Mit 47 % aller Vermie-



gemeinsam mit Handel, Versicherungen, Finanzen und Automobilindustrie den



Malteser Servicegesellschaft



4530



tungen ist der Dienstleistungssektor auf



Eckpfeiler der Kölner Wirtschaft. Darüber hinaus ist die Domstadt nach wie vor



vertraulich



4000



dem vordersten Platz, gefolgt von den



ein Medienzentrum. RTL, WDR, VOX, Microsoft und EA Sports sind nur einige



Volvo Deutschland



3985



Branchen Beratung (circa 20 %), Medien/



Beispiele für hier ansässige Firmen. Großansiedlungen wie Lanxess bereichern



MeineStadt/allesklar.com



3200



Werbung (circa 17 %) und Gesundheits-



den Standort nachhaltig.



SportCast DFL



3019



wesen (circa 8 %).



HGK



2880



FlexxFit



2500



Tower Automotive



2500



Uni Köln



2389



nexum AG



2300



Asstel



2150



(Vorjahreszeitraum: 396) ist positiv zu bewerten. Branchen
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Umsatz.
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Der Büromarkt.



Der Büromarkt.



Vermietungen.



Nachfrage Bürogrößen & Lagen



Rekordhoch bei Spitzenmieten



Mieten.



Büros mit 200 m² bis 500 m² Fläche bilden



Weitere nennenswerte Vermietungen sind zum Beispiel FlexxFit (circa 1.990 m²),



Die Spitzenmiete konnte im ersten Halbjahr 2013 auf ein Rekordhoch von



mit ca. 33 % das Fundament des Kölner



Sapient Nitro (circa 1.970 m²), Drees & Sommer (1.899 m²), WvM Immobilien



22,82 EUR/m² (Vorjahreszeitraum: 20,50 EUR/m²) ansteigen. Die Höchstmieten



Büromarktes.



(1.869 m²), Deutsche Cardservices (1.850 m²), Digital River (1.800 m²), Quest-



lagen bei Ende 24 EUR/m². Die Spitzenmiete im Gesamtjahr 2013 gab dann leicht



max. 22,50 EUR/m² Ø 11,90 EUR/m²



back (1.800 m²), Sara Lee (1.780 m²) sowie Görg Rechtsanwälte (1.700 m²).



nach auf 22,50 EUR/m² (Vorjahr: 19,75 EUR/m²). Spitzenmieten für neu errichtete



Insgesamt konnten 49 Vermietungen über 1.000 m² gezählt werden (2012: circa



Büros wurden im Rheinauhafen, Mediapark sowie in hochwertigen Büroprojekten



40), welche zu 43 Prozent (insgesamt circa 124.000 m²) zum Gesamtergebnis



(hier vor allem das Projekt Kaiser-Wilhelm-Ring 17) in der Innenstadt erzielt.



beitragen konnten.



Insgesamt ist festzustellen, dass mehr Abschlüsse im Spitzenmietsegment



Vermietungen zwischen 500 m² und 1000 m² konnten mehr als 80 mal registriert



stattgefunden haben. Hier konnten circa 29.500 m² im Segment über 20 EUR/m²



werden. Damit trägt der Bereich der mittelgroßen Unternehmen mit circa 25-50



vermietet werden (insgesamt 10,8 Prozent).



Mitarbeitern mit einem Anteil von 20 Prozent bei (2012: 60 mit 19 Prozent). Firmen wie WDR, Wattner Kapital, Dicad Systeme, Radio Köln, Daimler AG, Kinnarps und



Aufgrund der anhaltend geringen Bautätigkeit stieg die Durchschnittsmiete in



phaydon zählen zu den wichtigsten Abschlüssen in diesem Bereich.



Köln weiter leicht an. Die Durchschnittsmiete liegt nun bei 11,90 EUR/m² (2012:



Büroabsorptionen unter 500 m² bilden nach wie vor den Sockel des Kölner Büro-



11,06 EUR/m²). Damit konnte die Durchschnittsmiete um circa 7,6 Prozent zule-



marktes. Hier konnten circa 430 Vermietungen (Vorjahr: 440) erfasst werden. Da-



gen und stieg in den letzten 3 Jahren kontinuierlich an. Die Anzahl an Untermiet-



mit bildet der nachhaltigste und somit wichtigste Bereich des Vermietungsmarktes



flächen nahm auch in 2013 gegenüber dem Vorjahr weiter ab und hat somit das



in Köln einen Anteil von circa 33 Prozent ab.



Ergebnis der Durchschnittsmiete nicht beeinflusst.



Weiterhin konnten wichtige Vertragsverlängerungen (z. B. Messe Köln ca. 15.600 m²



Die Analyse der Durchschnittsmieten nach Größenklassen zeigt, dass Großmieter



oder Deutsche Bank 17.000 m²) und Neubauten von Eigennutzern (z. B. Studierenden-



neben längeren Laufzeiten zu Mieten unter der Durchschnittsmiete abgeschlossen



und Servicecenter der Uni Köln circa 10.700 m²) registriert werden.



haben. Bei Abschlüssen ab 3.000 m² wurden im Schnitt 14,63 EUR/m² gezahlt und Verträge mit einer durchschnittlichen Laufzeit von 8,4 Jahren abgeschlossen.



Standorte. Innenstadt am beliebtesten. Büros in Innenstadtlage wurden mit 42 % (Vorjahr: 30 %) aller Anmietungen bevorzugt, gefolgt von Ehrenfeld (14 %), Bayenthal/Zollstock (8 %), Lindenthal (6 %) sowie Deutz (7 %).



Lagen Innenstadt 



113.223 m² 



41,63 % 



12,67 €



Kleinere und mittlere Unternehmen schließen häufig zum Durchschnittsmietzins ab und mieten im Schnitt mit 3 bis 5 Jahren Laufzeit an.



Rheinauhafen 



10.674 m² 



3,92 % 



18,30 €



Die durchschnittlichen Nebenkosten (Betriebs- und Heizkosten/m²/Monat) in



Lindenthal 



15.938 m² 



5,86 % 



11,14 €



Kölner Büros (Datengrundlage: 500 Büroimmobilien im Stadtgebiet Köln) sind im



Ehrenfeld 



38.567 m² 



14,18 % 



9,20 €



Jahresvergleich um rund 0,35 Prozent auf 2,77 EUR/m² gefallen (Vorjahr 2,87



Bayenthal/Zollstock 



22.860 m² 



8,40 % 



11,51 €



EUR/m²). Damit sind die Nebenkosten für Büroimmobilien in Köln weitgehend



Die Nebenkosten für Büroimmobilien



Marsdorf 



Nebenkosten.



638 m² 



0,23 % 



7,25 €



stabil und im bundesweiten Vergleich (Durchschnitt circa 3,58 EUR/m²/Monat)



liegen in Köln unter dem bundesweit



4.698 m² 



1,73 % 



9,46 €



moderat. Je nach Gebäudeklasse sind diese zu differenzieren. Für Hochhäuser in



gestiegenen Durchschnitt von circa



Ossendorf 



12.609 m² 



4,64 % 



8,63 €



Köln werden durchschnittlich 3,75 EUR/m², für Neubauten ab Baujahr 2000 mit bis



3,58 EUR/m²/Monat. Da die Nebenkosten



Chorweiler 



528 m² 



0,19 % 



7,35 €



zu 10 Etagen circa 3,10 EUR/m² und für Bestandsimmobilien mit Baujahr vor 2000



erst bis zu 12 Monate nach dem Jahres-



und unter 10 Etagen circa 2,85 EUR/m² Nebenkosten berechnet.



abschluss abgerechnet werden, können



Rodenkirchen 



Nippes 



2.295 m² 



0,84 % 



8,55 €



Deutz 



19.204 m² 



7,06 % 



12,90 €



Mülheim 



14.195 m² 



5,22 % 



8,97 €



5.714 m² 



2,10 % 



10,23 €



485 m² 



0,18 % 



8,50 €



10.372 m² 



3,81 % 



7,96 €



Kalk Poll Porz 



Gesamt: 04



m² Prozent EUR/m²



wir für 2014 nur einen steigenden Trend prognostizieren.



272.000 m² 05



Der Büromarkt.



Erhebungsergebnisse.



Das sagen unsere Kunden



Mietvertragslaufzeiten gestiegen



Laufzeiten.



Eigentümer/Eigentümervertreter blicken



Die Larbig & Mortag Immobilien GmbH hat in 2013 die dritte große Umfrage unter



Die durchschnittliche Vertragslaufzeit für neu abgeschlossene Büromietverträge



verhalten, aber optimistisch in die Zukunft.



Immobilieneigentümern durchgeführt. Neben rein statistischen Zahlen konnte



in Köln betrug in 2012 circa 4,05 Jahre und hat sich in 2013 positiv verändert



Ø 4,9 Jahre



Sie rechnen mit stagnierenden bis leicht



somit auch das Stimmungsbild unserer Kunden erfasst werden. Hierzu wurden



(4,9 Jahre). Die Mehrzahl der Verträge wurde zwischen 3 und 5 Jahren geschlos-



Großmieter schließen längere Laufzeiten



steigenden Mietpreisen, stagnierenden



knapp 100 Unternehmen befragt.



sen. Der Trend zu kürzeren Vertragslaufzeiten hält weiter an. Die Gewährung von



unter der Durchschnittsmiete ab. Kleine



Sonderkündigungsrechten (auch mit Vereinbarung einer Pönale) war in 2013 rück-



und mittlere Unternehmen schließen für 3



oder leicht abnehmenden Vertragslaufzeiten und abnehmenden Leerstandszahlen.



Die befragten Unternehmen repräsentieren insgesamt einen Büroflächenbestand



Ihr Stimmungsbild deckt sich mit unseren



von über 679.000 m². Unter den Befragten befanden sich mehrheitlich institutio-



Umfrageergebnissen.



nelle Eigentümer (circa 39 Prozent) und Asset Manager (circa 26 Prozent), aber auch die für Köln typischen Privateigentümer (circa 23 Prozent).



Institutionelle Eigentümer



Asset Manager



38,9 % Institutionelle Eigentümer 26,0 % Asset Manager 23,0 % Privateigentümer 4,2 % Eigennutzer 3,4 % Projektentw./Bauträger 2,5 % Verwalter 2,0 % Andere



verlängert und lagen 2013 bei circa 8,4 Jahren (2012: 6,7 Jahre), wogegen An-



bis 5 Jahre zur Durchschnittsmiete ab.



mietungen im Bereich unter 200 m² konstant mit unterdurchschnittlichen Laufzeiten von circa 3,4 Jahren getätigt wurden.



Leerstand.



im kommenden Jahr weniger gewährt werden müssen. Dies hat auch das Vermie-



Der Leerstand ist das dritte Jahr in Folge weiter gesunken. Dies resultiert vor



tungsgeschehen in 2013 gezeigt.



allem aus der guten Vermietungsleistung und den niedrigen Fertigstellungszahlen.



562.000 m² ca. 7,6 %



tiv in die Zukunft blicken. Mehrheitlich wird davon ausgegangen, dass Incentives



Privateigentümer



läufig. Die Laufzeiten bei Großvermietungen über 3.000 m² haben sich deutlich



Leerstand weiter leicht gesunken



Das Ergebnis der Befragung zeigt, dass die Eigentümer/Eigentümervertreter posi-
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Der Büromarkt.



Der Leerstand liegt aktuell bei circa 562.000 m², dies entspricht circa 7,6 Prozent Die Befragten gehen überwiegend davon aus, dass sich zukünftig die Anzahl der



(2012: 572.000 m² und 7,7 Prozent).



Nachfrager erhöht. Das Büroangebot bewerteten die Befragten durch mangelnde Neubautätigkeiten als abnehmend. Ebenso wurde für die Leerstandszahlen



Der Leerstand in Köln konzentriert sich vor allem auf die Innenstadt, Ehrenfeld



prognostiziert, dass diese weiterhin fallend sind. Die Entwicklung des Mietpreises



und Bayenthal/Zollstock. Hier wurden in 2013 knapp 71 Prozent aller Vermietungen



der eigenen Liegenschaft sieht man leicht positiv. Zur Spitzenmiete waren sich



realisiert. Bürostandorte wie Deutz, Lindenthal oder Rodenkirchen weisen im Ver-



59 Prozent der Befragten einig, dass diese in 2013 gestiegen ist, im kommenden



gleich dazu einen geringeren Leerstand auf.



Jahr aber wieder etwas rückläufig sein wird. Die Mietvertragslaufzeiten stuften die



Weiterhin problematisch ist die hohe Anzahl des Sockelbestands an veralteten,



Befragten als unverändert oder abnehmend ein.



kaum noch marktfähigen Büroflächen. Insbesondere Gebäude aus den Baujahren 1960 bis 1980 sind hier oft nicht mehr marktfähig. Ein Abbau ist langfristig nur



Das Stimmungsbild der Aussagen der Eigentümer/Eigentümervertreter deckt sich



durch Revitalisierungen oder Projektentwicklungen erzielbar. Hier ist eine Bele-



mit unserem Researchergebnis in 2013. Der positive Trend gegenüber dem Vor-



gung insbesondere in der Kölner Innenstadt spürbar.



jahr bildet eine Parallele zum gestiegenen Gesamtjahresergbnis. Dies war bereits zum Erhebungszeitpunkt Mitte 2013 abzusehen. Die nächste Befragung findet



Als Gesamtbestand an Büroflächen in Köln wird ein Wert von circa 7,4 Mio. m²



2014 statt.



angegeben (Grundlage: Studie „Immobilienwirtschaft in Köln/Bonn“ von Juli 2010). 07



Der Büromarkt.



Ausblick 2014.



Fertigstellungen.



Kaum Fertigstellungen in Köln



Positiver Trend für 2014



Prognose 2014.



ca. 59.000 m²



Im Jahr 2013 sind kaum Büroneubauten fertiggestellt worden. Diese liegen auf



Nach einem verhaltenen Halbjahresergebnis 2013 konnte der Büromarkt zum



275.000 m² Flächenumsatz.



sehr niedrigem Niveau mit circa 59.000 m². Die wichtigsten Fertigstellungen waren



Jahresende hin das von uns prognostizierte Ergebnis von 260.000 m² leicht über-



Steigende Durchschnittsmieten.



die Objekte MaxCologne, Waidmarkt und KölnCubus. Darüber hinaus sind kleinere



treffen. Mit einem Ergebnis von 272.000 m² liegt das Geschäftsjahr 2013 über dem



Spitzenmiete über 21 EUR/m². Vor allem



Projekte realisiert worden.



Durchschnitt der letzten 10 Jahre (257.000 m²) und ist als positiv zu bewerten.



Nachfrage im mittleren Preissegment.



Ende 2013 befanden sich circa 91.500 m² im Bau (Vorjahr: 170.000 m²), welche in den kommenden 24 Monaten fertiggestellt werden. Damit sank die Zahl der



Wir erwarten ein leicht steigendes Gesamtjahresergebnis in 2014. Da derzeit



Fertigstellungen erheblich unter das Vorjahresniveau.



kaum Großgesuche über 10.000 m² in einer finalen Phase sind, wird sich das



2014 wird die Fertigstellungszahl deutlich steigen. Projekte wie Baufeld 4 im Rhein-



Ergebnis nur moderat ändern. Das Jahresendergebnis in 2014 wird bei circa



auhafen, die Projektierung KWR 17 und Teile des GerlingQuartiers haben sich



275.000 m² liegen. Nach wie vor wird die Vielzahl der auf der Suche befindlichen



verzögert und werden 2014 fertiggestellt. Für die kommenden Jahre prognostizieren



kleinen und mittleren Unternehmen den überwiegenden Anteil am Kölner Büro-



wir einen Fertigstellungswert von weiterhin unter 100.000 m² pro Jahr.



vermietungsmarkt abbilden.



Die Angebotsverknappung ist vor allem den bestehenden konjunkturellen Risiken und hohen Finanzierungsrestriktionen der Banken geschuldet. Eine Vorvermietungs-



Die Durchschnittsmieten werden in den kommenden 12 Monaten weiterhin eine



quote von mindestens 40-50 Prozent hindert viele Projektstarts.



positive Veränderung erleben. Die Nachfrage nach Büroräumen im mittleren Preisliche Unsicherheit und die neue Regierungsbildung tragen zu diesem Trend bei.



Trend Leerstandsabbau.



744.700 m²). Hiervon befinden sich circa 91.500 m² im Bau (16 Prozent).



Die Spitzenmiete wird in 2014 das hohe Niveau aus 2013 nicht ganz erreichen.



Die Leerstandsrate wird weiter sinken.



Bei rund 15 Projekten mit circa 155.000 m² Bürofläche kann die Realisierung



Auf Grund der niedrigen Fertigstellungszahlen wird das Niveau der Spitzenmiete



Durch die geringe Neubautätigkeit und ein



kurzfristig begonnen werden. Darüber hinaus sind die Schubladen der Entwickler



aber deutlich über 21,50 EUR/m² bleiben. Unsere Marktumfrage unter den Kölner



überdurchschnittliches Umzugsgeschehen



mit älteren Projekten gefüllt, welche auch 2013 nicht begonnen werden konnten.



Vermietern in 2013 hat ergeben, dass 59 Prozent der Befragten die derzeitige und



werden mehr vorhandene Büroflächen



Hierzu zählen vor allem noch nicht bebaute Grundstücke in Deutz, Kalk, Ehrenfeld



zukünftige Spitzenmiete über 21,00 EUR/m² einordnen.



absorbiert als neu auf den Markt hinzu-



oder Porz/Gremberghoven sowie in der Kölner Innenstadt. Den Umfang dieser



Die Leerstandsrate wird auf Grund der mangelnden Neubautätigkeit weiterhin



kommen.



Projekte schätzen wir auf über 400.000 m² Bürofläche.



sinken. Durch die geringe Neubautätigkeit und ein überdurchschnittliches Um-



segment wird auch in 2014 eine große Rolle spielen. Die nachlassende wirtschaft-



Projektierungen. 579.000 m² ca. 91.500 m² im Bau



Die Anzahl der Projektierungen ist im Vergleich zum Vorjahr gesunken. 2013 gab es in Köln über 49 Bürohausprojekte mit circa 579.000 m² Bürofläche (2012:



zugsgeschehen werden mehr Büroflächen absorbiert werden als neu auf den Markt hinzukommen. Insgesamt wird der Büromarkt in Köln 2014 durch viele kleinere und mittlere Transaktionen bis 1.000 m² zu einem guten Gesamtergebnis mit circa 275.000 m² führen. 08



09



Unsere Philosophie.



Informationen.



Und der muss zu Ihnen passen.



sind, machen wir uns auf die Suche nach dem für Sie passen-



„Wie viel Quadratmeter suchen Sie denn?“ Mit dieser Frage



den Gewerberaum - sofern Sie wirklich einen neuen benötigen.



werden Sie von den allermeisten Immobilienmaklern begrüßt.



Haben wir ihn gefunden, erhalten Sie von uns keine ellenlangen



Nicht jedoch von uns.



Exposés, sondern Kurzbeschreibungen in elektronischer Form.



23 22 21



11,5



So gewinnen Sie rasch einen Überblick über den Markt - und



20 19 18



10,5



2014



2013



2011



2012



2010
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50,000



0
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100000
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100,000
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200000



2005



150,000



nichts bewegen, sich nicht heimisch fühlen.



Unser Team.



2003



200,000



300000



2014



400000



2013



250,000



2012



300,000



500000



2011



600000



2010



350,000



2009



400,000



700000



2008



800000



Geschäft optimal entwickeln kann? Denn: Auf Fläche kann man nicht atmen, nicht arbeiten,



Vermietungsleistung.



2004



2006



2005



2004



2012



10-Jahres-Durchschnitt (20,30 EUR/m²)



Leerstand in m².



dann gemeinsam vor Ort.



beschaffen sein, damit Sie sich darin wohlfühlen und sich Ihr
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10-Jahres-Durchschnitt (11,15 EUR/m²)



können leicht eine Vorauswahl treffen. Alles Weitere sehen wir



dem Inhalt Ihres Geschäfts die entscheidende: Womit beschäfprozesse in Ihrem Unternehmen aus? Und wie muss der Raum



16 9,5



Für uns ist die Frage nach den Kubikmetern - und damit nach tigen Sie sich? Wie sehen die Arbeits- und/oder Produktions-



17



10-Jahres-Durchschnitt (610.500 m²)



10



Spitzenmieten in EUR/m².



12,5



2007



Flächenumsatz Der Flächenumsatz ist die Summe aller im jeweiligen Kalenderjahr registrierten vermieteten, verkauften, verpachteten oder verleasten Büroflächen. Hierzu zählen auch Untermietflächen. Maßgeblich für die zeitliche Zuordnung ist das Datum des Vertragsabschlusses und nicht der Bezugszeitpunkt des Nutzers. Absichtserklärungen oder Vorverträge werden nicht erfasst. Werden bei Mietvertragsverlängerungen zusätzliche Büroflächen angemietet, so werden diese als Flächenumsatz erfasst. Die Erneuerung oder reine Verlängerung von Bestandsverträgen wird grundsätzlich nicht berücksichtigt. Einmaleffekte wie deutlich abweichende Großvermietungen über 20.000 m² Mietfläche, bei welchen nicht damit zu rechnen ist, dass der Nutzer innerhalb der kommenden 10 Jahre erneut umzieht, werden gesondert grafisch dargestellt.



Erst wenn diese Fragen beantwortet und weitere Details geklärt



2006



Nachfrage Unter Nachfrage nach Büroimmobilien in Köln werden für die in dem jeweiligen Kalenderjahr registrierten aktiven Flächengesuche verstanden. Dabei werden sowohl die Anfragen von potentiellen Mietern als auch solche von Eigennutzern berücksichtigt, denen eine nachhaltige Anmietungsabsicht unterstellt wird.



Sie arbeiten nicht auf Fläche, sondern im Raum.



2005



Leerstand Der Leerstand in Köln wird als Summe aller fertiggestellten Flächen, die zum Erhebungszeitpunkt ungenutzt sind bzw. für Vermietung, Untervermietung oder zum Verkauf angeboten werden, verstanden. Diese Flächen müssen sich mindestens im Bau befinden und die Möglichkeit haben, einen Mietvertrag abzuschließen. Projekte werden nicht als Leerstand erfasst.



Durchschnittsmieten in EUR/m².



2003



Spitzenmiete (gewichtet) Die gewichtete Spitzenmiete umfasst das oberste Preissegment mit einem Marktanteil zwischen 3 und 5 Prozent. Dabei sollten mindestens 3 Vermietungen erfasst werden. Die gewichtete Spitzenmiete besteht aus der nominalen Miete ohne Abzug von Incentives (gemäß gif-Definitionen).



Länge mal Breite mal Wohlfühlen.



2004



Büroflächen Als Büroflächen gelten alle Flächen, auf denen typische Schreibtischtätigkeiten durchgeführt werden können und die auf dem Büroflächenmarkt angeboten, d.h. vermietet oder verkauft, werden. Hierzu zählen alle Flächen welche selbstständig vermietbar sind oder in einen solchen Zustand umgewidmet wurden. Darüber hinaus zählen auch eigengenutzte Flächen dazu.



Kurzüberblick 2013 und Prognose 2014



2003



Definitionen und Begriffserklärungen.



v.l.n.r.: Markus Larbig, Uwe Mortag, Marleen Grieser, Sven Dederichs, Heiko Göttlicher, Franca Zimmer, Manuel Röhrig, Jan Seidenfaden, Simon Nuß, Steffen Gihr.



Einmaleffekte (Großvermietungen über 20.000 m²) 10-Jahres-Durchschnitt (257.000 m²)
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rincon.de



Nicht suchen, finden.



Jetzt auch in Bonn.



larbig-mortag .de



Larbig & Mortag Immobilien GmbH Spezialisten für Gewerbeimmobilien KÖLN. Theodor-Heuss-Ring 23, 50668 Köln



BONN. Sandkaule 9 -11, 53111 Bonn



T. 0221 998 997 0 . F. 0221 998 997 99



T. 0228 90 90 52 52 . F. 0228 90 90 52 99



larbig-mortag .de



Dieser Bericht wurde mit größtmöglicher Sorgfalt erstellt und basiert auf Informationen aus Quellen, die wir für zuverlässig erachten, aber für deren Genauigkeit, Vollständigkeit und Richtigkeit wir keine Haftung übernehmen. Die enthaltenen Meinungen stellen unsere Einschätzung zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Berichtes dar und können sich ohne Vorankündigung ändern. Historische Entwicklungen sind kein Indiz für zukünftige Ergebnisse. Dieser Bericht ist nicht für den Vertrieb oder die Empfehlung zum Kauf oder Verkauf einer bestimmten Finanzanlage bestimmt. Die in diesem Bericht zum Ausdruck gebrachten Meinungen und Empfehlungen berücksichtigen nicht individuelle Kundensituationen, -ziele oder -bedürfnisse und sind nicht für die Empfehlung einzelner Wertpapiere, Finanzanlagen oder Strategien einzelner Kunden bestimmt. Der Empfänger dieses Berichtes muss seine eigenen unabhängigen Entscheidungen hinsichtlich einzelner Wertpapiere oder Finanzanlagen treffen. Larbig & Mortag übernimmt keine Haftung für direkte oder indirekte Schäden, die aus Ungenauigkeiten, Unvollständigkeiten oder Fehlern in diesem Bericht entstehen.



























Empfehlen Sie Dokumente
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Bueromarktbericht Bonn 2 2013 
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Bueromarktbericht 1 2013 
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Bueromarktbericht 2 2011 
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Bueromarktbericht 2 2012 
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Bueromarktbericht 2012 
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Bueromarktbericht 2014 
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Bueromarktbericht 1 2012 
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Bueromarktbericht Bonn 1 2014 
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Bueromarktbericht 1 2015 
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Bueromarktbericht 1 2014 
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Bueromarktbericht Bonn 2014 
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Bueromarktbericht 1 2011 
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2 2 JUlo 2013 

Construcción y Saneamiento; el Decreto Supremo N" 002-2002-VIVIENDA, que aprobó el. Reglamento de Organización y Funcion
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2013 2 
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Bueromarktbericht 2010 Larbig und Mortag 
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Bueromarktbericht Bonn 1 HJ 2015 
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2 O DIC. 2013 

2 dic. 2013 - 2 O DIC. 2013. CONSIDERANDO: Que, el último párrafo del artículo 25 de la Ley W 29158, Ley Orgánica del Po
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O 2 OCT. 2013 

2 oct. 2013 - desempeñando, por lo que corresponde aceptar su renuncia, dar por concluidas las encargaturas antes ... Ar
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2 8 AGO.2013 

Diá gn óstico: Hernia inguinal unilateral o no especificada, sin obstrucción ni gangrena. Observaciones: Reposo medico p
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sumillas 2013-2 

Tal relaciÃ³n fundamental ni se agota ni se restringe al arte, sino que tiene que ver con una forma primordial de experi
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nº 2 - 2013 - INSHT 

31 ene. 2013 - Redacción: Montserrat Solórzano Fàbrega. Centro Nacional de Condiciones de Trabajo. Unidad Técnica de Doc
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O 2 OIC. 2013 

Ministerio de Vivienda, Construcción y Saneamiento; resultando ... que aprobó el Reglamento de Organización y Funciones
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2 O DIC. 2013 

2 dic. 2013 - W 320-2013-VIVIENDA. Lima,. 2 O DIC. 2013. CONSIDERANDO: Que, el último párrafo del artículo 25 de la Ley










 


[image: alt]





2 O SET. 2013 

Planificación y Presupuesto, presentó ante la Agencia Peruana de Cooperación. Internacional - APCI, a la arquitecta Hayd
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